
 

 
                                                               

 
 
 
 

Arbeitsblatt Fliegen 
Lösungen 
 
 
Elementa 2 (Ebene D) 

 
 
1. Womit beschäftigt sich die Aerodynamik? 

 
Mit ihr untersucht und optimiert man die Luftströmungen und Auftriebskräfte an 
Tragflügelprofilen. 
 
 

2. Klebeluft 
Wieso kann die Platte frei schweben? 
 
Bernoullis Gesetz beschreibt mathematisch den Effekt, der das Fliegen von 
Objekten, die schwerer als Luft sind, überhaupt erst möglich macht: die 
Druckdifferenz zwischen Unter- und Oberseite des umströmten Profils 
 
 

Unterrichtsmaterialien 
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3. Welche Profile sind strömungsgünstig? 
 
Die Flüssigkeit umströmt den bewegten Körper: 
Sie wird von ihm zur Seite gedrängt und tritt hinter ihm wieder zusammen.  
Die Strömung bleibt an Vorderseiten glatt, an Rückseiten, im Strömungsschatten, 
bildet sie meist Wirbel. Das Strömungsbild als Ganzes hängt ab von der Form, der 
Lage und der Geschwindigkeit der Körper. 
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4. Stromlinien 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unter dem Profil liegt die Strömung immer an. 
Oben ist sie bei kleinen Winkeln und Geschwindigkeiten glatt, bei größeren entsteht 
weiter hinten ein verwirbelter Bereich. 
Bei etwa 15° löst sich die Strömung an der ganzen O berseite ab und bildet eine 
große Wirbelblase, in der die Luft zurückströmt.  
 
 
 

4. Flugzeugsteuerung 
 
Wozu dient das Höhenruder? Welche Richtungsänderung bewirkt das Seitenruder? 
 
Mit dem Seitenruder ändert man die Richtung und steuert das Flugzeug nach links 
oder rechts. 
 
Mit dem Höhenruder kann man das Flugzeug steigen oder sinken lassen. Das 
Höhenruder beeinflusst diesen Winkel: Vergrößert man ihn, steigt das Flugzeug 
schneller, verkleinert man ihn, geht es in den Horizontalflug und schließlich in den 
Sinkflug über. 
Dahinter steckt etwas, das hier nicht zu sehen ist, aber am Versuch „Stromlinien“ 
deutlich wird: Mit dem Winkel ändert sich die Strömung am Profil und damit die 
Druckdifferenz zwischen unten und oben, die das Flugzeug steigen oder sinken lässt 
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Bionikausstellung (Ebene F) 
 
1. Was war der große Verdienst von Otto von Lilient hal? 
 
Er hat erkannt, dass Auftrieb und Vortrieb auf 2 unterschiedlichen Mechanismen 
beruhen und sich bei seinen weiteren Forschungen auf den Auftrieb beschränkt. 
Vortrieb erhielt er bei seinen Flugversuchen durch die Höhendifferenz 
 
 
2. Wie lässt sich beim Fliegen Energie einsparen? 
 
Reibungsarme Oberfläche – Haihaut 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die Firma Airbus-Industries hat in den 90er Jahren einen A 320 Airbus probeweise 
mit Rillenfolie ausgerüstet und in Flugversuchen einen Reibungsverminderung von 6 
% festgestellt. 
Daraus errechnet sich eine mögliche Treibstoffeinsparung pro Jahr und Flugzeug je 
nach Flugzeuggröße von 60 bis 200 Tonnen Kerosin. 
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Spindelform 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die Spindelform, ähnlich der Form eines Pinguins, hat einen erheblich größeren 
Nutzraum und einen geringeren Formwiderstand als ein herkömmliches Flugzeug mit 
Zylinderform. 
Dieser geringere Formwiderstand führt zu einer drastischen Senkung des 
Treibstoffverbrauchs. 
 
 
3. Wieso werden die Einsparmaßnahmen noch nicht gen utzt?  
 
Wirtschaftliche und fertigungstechnische Gründe 
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4. Wozu dienen Winglets beim Fliegen?  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Winglets vermindern die Wirbelbildung an den Rändern des Flügels 
 



 
 
 
 
Seite 7 
 
 
 

 

 
5. Wie fliegen Fliegen?  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Der Flügelschlag wird durch indirekte Flugmuskeln, die den Thorax in Schwingung 
versetzen, angetrieben. Verspanmuskeln ziehen die Seitenteile des Thorax 
gegeneinander. Durch diese elastische Verformung des Thorax wird vorübergehend 
Energie gespeichert, die bei der Gegenbewegung wieder freigesetzt wird. Beide 
Flügel sind mechanische mit einander verbunden und schlagen synchron. Die 
Muskelbewegung wird durch eine sogenannte myogene Rhythmik gesteuert. 
Die Schmeißfliege hat zusätzlich eine Art Rasterschaltung. In Rasterstellung zwei 
sind Schlagstärke, Schlagbahn und Schlagfrequenz verändert, wodurch die Fliege in 
Notfällen abrupte Richtungsänderungen durchführen kann 
 


